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führen , nicht wie bisher in Kalkmörtel zu mauern und nur im Innern durch eine

H / 2 Stein starke mit Cement gemauerte und verputzte Wand zu verblenden . Abge¬

sehen von der größeren Billigkeit dieser Bauart ist sie entschieden solider , wird auch

durchgängig angewandt .
Die für den Gasometer Nr . IV maßgebend gewesenen Gründe für Aufstellung

hölzerner (statt eiserner ) Führungsgerüste treffen auch für Nr .V zu, indem diese Führungen

später , sobald der Gasometer überbaut wird , wegsollen . Dem größeren Durchmesser

entsprechend habe ich übrigens 8 statt (wie bei Nr . III und IV) 6 Führungen projeetirt .

Die für die Vergebung der Gasometerhanbe im Januar 1864 von mir auf¬

gestellten Bedingungen dürften auch diesmal , unter Jnsertion der veränderten Maaße

und Gewichte , zu Grunde zu legen sein . Auch können statt der in § 3 jener Bedin¬

gungen vorgeschriebenen Dichtung mit Lcinwandstrcifcn , die bei Nr . IV bereits fak¬

tisch zur Ausführung zugelassene Dichtung mit in Meunie getränkten Papicrstreifen

zu gestatten sein.
Ueber den dem Gasometer Nr . V anzuweisenden Platz ist eine Coutroverse

kaum möglich , indem sich der in der Verlängerung der Gasometer Nr . III und IV

liegende Raum von selbst hierzu darbietet .

Nothwendig ist es nur dabei , von dem anstoßenden Grundstück der Eisenbahn

einen kleinen Kreisausschnitt von ca . 15 Fuß Sehne zu erwerben , damit nicht die

Durchmesser , sondern der östliche Rand der 3 Bassins Nr . III , IV und V in eine gerade

Linie zu liegen kommen und die Eiseubahnstränge ihre gerade Richtung vom Eintritt

in das Grundstück an , beibehalten können .
Alles übrige Detail ergiebt sich aus den bereits überreichten Zeichnungen ,

Beschreibungen und Kostenanschlägen , letztere, was das Bassin betrifft , von Herrn

Baudirector Schröder aufgestellt . Die ganze Anlage kommt hiernach auf 32,447 Thaler

54 Grote zu stehen .
Die Anschlagsätze sind reichlich gegriffen und steht eine Ucbcrschreituug nicht

zu befürchten .
Dessau den 28 . November 1866 .

( gez .) Oeobcthaeuser .

Beschluß der Bürgerschaft
vom 19 . December 1866 .

1 . Bau eines Bürgerschafts - und Gerichtshauses .

Die vom Senat in dessen Mittheilung vom 30 . v . Mts . aus der inzwischen

veränderten Zcitlage erhobenen Bedenken gegen eine jetzige Bewilligung der für den

durch Beschluß der Bürgerschaft vom 14 .
"
März d . I . genehmigten Neubau erforder -

lichen Geldmittel haben der Bürgerschaft nicht unerwartet kommen können . Vielmehr

kann auch die Bürgerschaft , so sehr sie einen abermaligen Aufschub in der Ausfüh¬

rung dieses nun schon seit einer Reihe von Jahren schwebenden Projects bedauern

muß , dennoch in Würdigung der gegenwärtigen Zeitverhältnisse nur der Ansicht sein ,

daß für den Augenblick eine Inangriffnahme des fraglichen Bauplans mit Rücksicht

aus den erforderlichen Kostenaufwand nicht gerechtfertigt erscheinen würde .

Dessen unerachtet geht die Absicht der Bürgerschaft keineswegs dahin , von

ihrem in dieser Angelegenheit einmal gefaßten Beschluß schon jetzt definitiv abzustehen .

Indem sie sich vielmehr ausdrücklich vorbehalten muß , auf die spätere Ausführung

des von ihr angenommenen Bauplans zu geeigneter Zeit zurückzukommen , will sie

nur , um zur möglichen Abhülfe des augenblicklich dringendsten Bedürfnisses auch

ihrerseits keinen Weg unversucht zu lassen , dem jetzigen Vorschlag des Senats nicht

entgegentreten .
Lediglich aus diesem Grunde erklärt sich daher die Bürgerschaft damit ein¬

verstanden , daß über die Frage : ob und wie den räumlichen Bedürfnissen der Civil -

und Schwurgerichte durch einen Umbau der alten Börse abzuhelfen sei , von Seiten

der Deputation für das öffentliche Bauwesen berathen und berichtet werde . Hierbei
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beantragt sie jedoch , daß solcher Berathung auch die andere Frage unterzogen
werde : ob und wie etwa durch eine Benutzung schon fertiger disponibler Localitäten

dem in Rede stehenden Bedürfniß baldige Abhülfe verschafft werden könne .
Von einer Ausdehnung solcher Deputationsberathung auf einen vom Senat

gleichzeitig in Aussicht genommenen Ausbau des Rathhauses wünscht sie dagegen vor¬
der Hand und so lange Abstand zu nehmen , bis die Frage wegen Verlegung der

Civilgerichte einer Erledigung näher geführt sein wird .

2 . Pensionsgesuch eines Briefbestellers des Stadtpostamts .
Die Bürgerschaft bewilligt auch ihrerseits dem Diedr . Heinr . Engelke vom

1 . Januar 1867 an das vom Senat beantragte jährliche Ruhegehalt von 285 Thalern .

3 . Revision der jährlichen Steuern .
Aus ihrem Beschlusse , die zum Behufe der Feuerversicherung von Immobilien

aufgenommenen Taxate von der Stempelpflicht auszunehmen , will die Bürgerschaft
nicht beharren und giebt nunmehr dem Antrage der berichtenden Deputation in Be -

treff dieses Punctes ihre Zustimmung . Auch ist sie damit einverstanden , daß im

8 60 des Gesetzes sub 2 im vierten Alinea statt des Wortes „ Strafgerichtssachen "

der Ausdruck , ,Strafsachen " beibehalten werde .
4 . Nachbewilligungsanträge der Eisenbahndeputation .

Die Bürgerschaft spricht die von der Eisenbahn - Deputation beantragte Nach¬
bewilligung von 1200 Thalern für die Kosten eines Kabels unter dem Flußbette
der Weser und von 1500 Thalern für Unterhaltung des Weserbahnhofs ihrerseits aus .

Beschluß der Bürgerschaft
vom 22 . December 1866 .

1 . Erniedrigung des Bollwerks am Kuhgraben .
Die Bürgerschaft lehnt den von den Wärpeschifffahrtsinterefsenten nachgesuchten

Beitrag zu einer nachträglichen Veränderung des Bollwerks am Kahgrabenbassin ab .
2 . Nachbewilligung sür polizeiliche Ausgaben im Gebiete am linken

Weserufer .
Die vom Landherrn beantragte Nachbewilligung von 500 Thalern auf das

Specialbudget No . 12 !) sub 6 wird von der Bürgerschaft genehmigt .
3 . Erweiterung der Freischule an der Sternstraße .

Die Bürgerschaft beauftragt ihrerseits die Baudeputation mit der Ausführung
des Baues dieser Schule nach dem vorgelegten Plane und bewilligt die dafür
veranschlagten 8500 Thaler .

4 . Nachbewilligungsantrag der Einquartierungsdeputation .
Die von der Einguärtierungsdeputation als erforderlich berichtete Nachbewilligung

von 2000 Thalern wird von der Bürgerschaft ausgesprochen .
5 . Gratifikation an die Secretäre und Gehülfen des Stadtpostamts .

Auf den Bericht der Postdeputation bewilligt die Bürgerschaft den sechs
Secretären und zwei Gehülfen des Stadtpostamts für ihre außergewöhnlichen An¬
strengungen in diesem Jahre eine Gratification von 100 Thalern für Jeden .

6 . Armeninstitut .
Die Bürgerschaft stattet auch ihrerseits den bei der Einzeichnung thätig ge¬

wesenen Diaconen ihren Dank ab und schließt sich dem Senate betreffs der Fortdauer
des Armeninstituts sür das nächste Jahr an .

7 . Revision des Mäklerwesens .
Die Bürgerschaft erklärt sich für die Ansicht der Majorität der berichtenden

Deputation , indem sie mit derselben die gänzliche Freigebung des Mäklergeschäfts
für die richtige und allein mögliche Lösung der Aufgabe einer Revision des Mäkler¬
wesens hält . Demgemäß beauftragt sie die Deputation mit der Ausarbeitung und
Vorlage der erforderlichen gesetzlichen Bestimmungen und ersucht den Senat , ihr hierin
beizutreten .
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